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7. April 2009 Continentale verbessert 
Berufs- und Erwerbsunfähigkeitstarife 

Die Continentale Lebensversicherung a.G. hat ihre Berufs- und Erwerbsunfähig-
keitstarife verbessert. Für den Leistungsfall kann jetzt eine garantierte Steige-
rung der Rente – eine sogenannte Leistungsdynamik – von 1, 2 oder 3 Prozent 
vereinbart werden. Bislang war ausschließlich 1 Prozent möglich. Zudem wurde 
für Angestellte  im öffentlichen Dienst und Beamte die Grenze für die maximal 
versicherbare Rente auf 1.000 Euro monatlich angehoben. Damit reagiert der Ver-
sicherer auf die zunehmend schlechtere gesetzliche Absicherung dieser Personen. 
Vereinfacht hat die Continentale außerdem die Antragsstellung: Eine ärztliche 
Untersuchung ist jetzt einheitlich ab einer vereinbarten monatlichen Rente über 
2.000 Euro notwendig. 

Ein besonders wichtiger Baustein bei der Berufs- und Erwerbsunfähigkeitsver-
sicherung ist die Leistungsdynamik. Denn nur sie bewirkt, dass sich im Leistungsfall 
die Rente garantiert erhöht – und zwar unabhängig davon, ob sie durch die Über-
schussbeteiligung steigt. So wird schon bei Vertragsabschluss der Inflation gezielt 
entgegengewirkt und ein möglicher Kaufkraftverlust abgewehrt, falls der Versi-
cherte berufs- oder erwerbsunfähig werden sollte. Bei der Continentale können 
die Kunden jetzt auswählen, wie hoch diese garantierte Steigerung ihrer Rente 
sein soll. Damit kann der Vermittler den Versicherungsschutz noch genauer an die 
individuellen Bedürfnisse seines Kunden anpassen. 

Mehr zum Thema gibt es unter www.continentale.de. Freie Vermittler finden 
 speziell für sie aufbereitete Informationen unter www.contactm.de.
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